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Durch die K. Poft Anſtalten
im Reg. Bezirk Merſeburg,
in Nordhauſen Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. Jn
allen andern Orten 27 Sgr.

Zeitung

und Land.

Nr. 285.
Hierzu eine Beilage.
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Deutſchland.Berlin, d. 1. December. Das im heute aus
gegebenen L0Oſten Stücke der Geſetz Sammlung ent-
haltene Publikations-Patent in Betreff des Bundes
tags Beſchluſſes wegen der Beſtrafung von Vergehen

gegen den Deutſchen Bund und wegen Auslieferung
politiſcher Verbrecher auf dem Bundesgebiete, lautet
alſo

Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes
Gnaden, König von Preußen c. c. Thun
kund und fügen hiermit zu wiſſen Die Deutſche Bun
des Verſammlung hat in ihrer diesjährigen ſechszehn-
ten Sitzung wegen der Beſtrafung von Vergehen ge
gen den Deutſchen Bund und wegen Auslieferung po-
litiſcher Verbrecher auf dem Deutſchen Bundes Ge-
biete, folgenden Beſchluß gefaßt:

Art. 1. Da nicht nur der Zweck des Deutſchen
Bundes in der Erhaltung der Unabhängigkeit und
Unverletzbarkeit der Oeutſchen Staaten, ſo wie in
jener der äußern und innern Ruhe und Sicherheit
Deutſchlands beſteht, ſondern auch die Verfaſſung
des Bundes wegen ihres weſentlichen Zuſammen
hanges mit den Verfaſſungen der einzelnen Bundes-
ſtaaten als ein nothwendiger Beſtandtheil der letz
teren anzuſehen iſt, mithin ein gegen den Bund
oder deſſen Verfaſſung gerichteter Angriff zugleich
einen Angriff gegen jeden einzelnen Bundesſtaat in
ſich begreift; ſo iſt jedes Unternehmen gegen die
Exiſtenz, die Jntegrität, die Sicherheit oder die
Verfaſſung des Deutſchen Bundes, in den einzelnen
Bundesſtaaten, nach Maßgabe der in den letzteren
beſtehenden oder künftig in Wirkſamkeit tretenden
Geſetze, nach welchen eine gleiche gegen den einzel-
nen Bundesſtaat begangene Handlung als Hocbver-
rath, Landesverrath oder unter einer andern Benen
nung zu richten wäre, zu beurtheilen und zu be-
ſtrafen.
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Art. 2. Die Bundesſtaaten verpflichten ſich ge-
gen einander, Jndividuen, welche der Anſtiftung
eines gegen den Souverain, oder gegen die Exiſtenz,
Jntegrität, Verfaſſung oder Sicherheit eines ande-
ren Bundesſtaates gerichteten Unternehmens oder
einer darauf abzielenden Verbindung, der Theil-
nahme daran oder der Begünſtigung derſelben be
zuüchtigt ſind, dem verletzten oder bedrohten, Staate
auf Verlangen auszuliefern, vorausgeſetzt, daß
ein ſolches Jndividuum nicht entweder ein Unterthan
des um die Auslieſerung angegangenen Staates
ſelbſt, oder in demſelben ſchon wegen anderer ihm
zur Laſt fallenden Verbrechen zu unterſuchen oder
zu beſtrafen iſt. Sollte das Unternehmen, deſſen
der Auszuliefernde bezüchtigt iſt, gegen mehrere
einzelne Bundesſtaaten gerichtet ſein, ſo hat die
Auslieferung an jenen dieſer Staaten zu geſchehen,
welcher darum zuerſt das Anſuchen ſtellt.

Wir bringen hierdurch dieſen Bundes Beſchluß zur
allgemeinen Kenntniß Unſerer Behörden und Untertha
nen, und wollen, daß die in demſelben enthaltenen
Beſtimmungen, und zwar nicht blos in Unſeren zum
Deutſchen Bunde gehörenden, ſondern auch in allen
uübrigen Landestheilen Unſerer Monarchie pünktlich in
Ausführung gebracht werden ſollen.

So geſchehen und gegeben Berlin, den 28. Okto-
ber 1836.

(L. S.) Friedrich Wilhelm.
Friedrich Wilhelm, Kronprinz.

Frh. v. Altenſtein. Gr. v. Lottum. Frh.
v. Brenn. v. Kamptz. Muühler. Ancillon.
v. Rocho w. Fuür den Kriegs-Miniſter: v. Schöler.

v. Nagler. Gr. v. Alvensleben
Nachſtehendes iſt der Jnhalt einer in demſelben

Stücke der Geſetz Sammlung enthaltenen Allerhöch-
ſten Kabinets Ordre wegen Aufhebung des Verbots,
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die Univerſitäten Erlangen, Würzburg und Heidel
berg zu beſuchen

Durch Meine an das Staats Miniſterium heute

ergangene Ordre habe Jch Meinen Erlaß vom 20.
Mai 1833, das Verbot des Beſuchs fremder Univer
ſitäten enthaltend, modifizirt und das unbedingte Ver
bot des Studirens der Jnländer auf den Univerſitäten
zu Erlangen, Würzburg und Heidelberg außer Kraft
geſetzt, indem Jch Sie autoriſirt habe, auch zum Be
ſuche dieſer drei Univerſitäten Jhre Erlaubniß zu er
theilen. Sie haben dieſem gemäß in vorkommenden
Fällen zu verfahren und den gegenwärtigen Erlaß
durch die Geſetz Sammlung bekannt zu machen.

Berlin, den 21. November 1836.
Friedrich Wilhelm.

An den Staats Miniſter Frh. v. Altenſtein.“
Nach Briefen aus Naumburg haben die Reſul

tate der diesjährigen Wein Erndte in daſiger Gegend,
ſowohl was Quantität als Qualität betrifft, den Er
wartungen der Weinbauer nach ſo vieler Mühe und
Arbeit nur in einem geringen Grade entſprochen.
Demnach wird der Wein etwa dem Gewächs vom
Jahre 1833 an die Seite zu ſtellen ſein. Die Moſt-
preiſe hatten ſich im November durchſchnittlich 2 Thlr.
geſtellt. Da die Trauben von den Stocken abfielen
und die Beeren an verſchiedenen Orten ausliefen, ſo
mußte die Leſe im Monat November beeilt werden,
um einen noch größeren Verluſte vorzubeugen. Auf
die Saaten hat dagegen die feuchte Witterung in der
Mitte des verfloſſenen Monats den erfreulichſten Ein
fluß gehabt.

Frankreich.
Paris, d. 26. November. Man lieſt in hiefigen

Blaättern: Als der jetzige König der Franzoſen wah
rend der Schreckenszeit der franzöſiſchen Revolution
einen Zufluchtsort in der Schweiz ſuchte, um den
Nachforſchungen der franzöſiſchen Republik zu entge-
hen, bedurfte er zur Fortſetzung ſeiner Reiſe eines
Paſſes, den ihm ein Herr Müller aus Zug, welcher
ihn in ſeinem Hauſe aufgenommen hatte, mit vieler
Muühe verſchaffte. Vierzig Jahre ſind ſeitdem ver
floſſen und der proſkribirte Ludwig Philipp von Or-
leans iſt König der Franzofen geworden. Jn dieſer
erhabenen Stellung erinnert er ſich des Mannes der
ihm in den Zeiten des Unglücks einen ſo weſentlichen
Dienſt leiſtete. Er beauftragt ſeinen Geſandten in
der Schweiz, ſich zu erkundigen, ob jener Hr. Müller
noch am Leben ſei; es ergiebt ſich, daß derſelbe wirk-
lich noch lebt und Fahnenträger des Kantons Zug iſt.
Herzog v. Montebello ſchreibt ihm und fordert ihn
auf, ſich darüber auszuſprechen, welche Gnade ihm
von Seiten des Königs der Franzoſen Freude machen
könne. Der ehr würdige Greis erwiederte darauf, daß
er den lebhafteſten Antheil an den Wechſelfällen des

Lebens Ludwig Philipp's genommen und ſich im Stil-
len über ſein endliches Glück gefreut habe er ſelbſt
genieße im Schooße ſeiner Familie all' des Glücks, das
der Mittelſtand gewähre er habe den König um nichts
zu biften, und er finde ſeine Belohnung darin, daß
Se. Majzj, ſich ſeiner aus jener Zeit, ſo freundlich erin

o

nert hatten. Der Herzog v. Montebello ſandte das
Original dieſes Briefes nebſt der franzöſiſchen Ueber
ſetzung nach Paris. Den König rührte der Jnhalt deſ
ſelben ſo tief, daß er ſich augenblicklich den Orden
der Ehrenlegion, den einer ſeiner Adjutanten trug,
ausbat, eine koſtbare Tabatière mit ſeinem Bildniß
hinzufügte und beides ſeinem Oeſandten in der Schweiz
mit dem Befehle zugehen ließ, dieſe Zeichen ſeiner
Freundſchaft dem Hrn. Muller zu überreichen.

Der verantwortliche Redakteur der France iſt,
weil in der Nummer vom 15. November der Herzog
von Angouleme Koöönig und ſeine Gemahlin Königin
genannt werden, zu 300 Franken Geldſtrafe und
drei Monat Gefängniß verurtheilt worden. Es half
dem Redakteur nichts, daß er anfuührte, wie ja die ge
dachten Ausdrücke nur in einem Briefe aus Goörz vor
kämen, wo es kein Verbrechen, den Herzog von An
gouleme König zu neunen.

Spanien.
Am 17. Nov. in der Nacht wurden plotzlich zu

Madrid Verhaftbefehle gegen mehr als dreißig
verdächtige Jndividuen erlaſſen ſie wurden aus
ihren Wohnungen geholt und in die Gefängniſſe ge
bracht. Darunter ſind: Calvo de Roſas, Gamin-
dez (Exdeputirter), Lorenz Calvo, Orenſe, Pictu
(ein Schneider), Jnglada, Chufero die beiden letz
tern hatten ſich laut geruhmt bei Queſada's Ermor-
dung mitgeholfen zu haben. Es ſcheint, dieſe Anar-
chiſten hatten einen kühnen Handſtreich im Sinn, der
den Miniſtern die Köpfe koſten mochte. Zwei Exaltir
te, die ſeit kurzem zur Mäßigung einbeugen Olo-
zaga und Cardero waren dann auch gefallen.
Sie ſind als Abtrünnige aus den Klubs geſtoßen wor-
den und machen nun gemeine Sache mit Calatrava
und Mendizabal. Die Gefahr, welche von den
Anarchiſten zu beſorgen war, muß nicht groß geweſen
ſein, denn es wird gemeldet, faſt alle Verhafteten
ſeien bereits wieder auf freien Fuß gekommen die
Regierung habe nur eine Oemonſtration (Ein-
ſchreckung) verſucht und werde ſich darauf beſchränken,
die beiden Calvos zu exiliren. Uebrigens war Madrid
ruhig und die Befehle der Regierung wurden ohne
Widerſtand vollzogen).

Gomez war am 14. Nov. zu Ecija, jenſeits des
Guadalquivirs er marſchirte nach Granada zu, vor
geblich, ſich wieder mit Cabrera zu vereinen. Am
18. Nov. fehlte zu Madrid die Poſt aus Murcia und
Karthagena Cabrera mag ſie aufgehalten haben!
Gomez ſoll am 14. Nov. nur 5000 Mann zu Fuß
und 1000 Reiter unter ſeinem Befehl gehabt haben.
Narvaez marcchirte eilig nach Sevilla zu, das noch
immer von Gomez bedroht war.

(Ein geſandt.
Seit wenigen Tagen haben wir das Vergnäügen,

den Stallweiſter Herrn Alexander Guerra mit
ſeiner Kunſtreitergeſellſchoft in unſern Mauern weilen
zu ſehen und ſind bereits durch einige ſeiner Vorſtel-
lungen erfreut. Wenn ſchon vor ſeinem Eintreffen der
bis zu uns erſchollene Ruf Alle geſpannt machte, ſo
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kann man um ſo mehr erſtaunt ſein, da Hr. Guerra
mit ſeiner Geſellſchaft nicht nur die glänzendſten Er
wartungen erfullt, ſondern auch bei weitem uber-
trifft. Mit der vollſten Ueberzeugung ſtimmen wir den
ſehr günſtigen Beurtheilungen anderer Orte bei, und
wiederholen nur, daß vermöge der ausgezeichneten Voll
kommenheit und Bravour vieler einzelner Mitglieder,
wie auch durch Harmonie und brillante Ausſtattung des
Ganzen, dieſe Geſellſchaft mit Recht zu den erſten der-
artigen Etabliſſements gezählt werden muß. Es wur-
de zu weitläufig ſein, die Leiſtungen jedes Einzelnen
hier anzufüuhren, und erwähnen wir nur die Damen
Guerra, Letard, Schiers, und die HerrenBrand, Craſſelt, Dewis, Viool, mit voller
Anerkennung ihrer ſeltenen Talente.

Möchte Herr Guerra ſich bewogen fuühlen, den
Tag ſeiner Abreiſe etwas weiter, als bis jetzt beſtimmt,
hinauszuſtellen, damit wir noch öfter einem Kunſtge
nuſſe uns hingeben können, der uns hier ſo keicht nicht
wieder geboten werden durfte. X

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Der ausſchließlich der Fuhren auf 531 Thlr. 3 Gr.
10 Pf. veranſchlagte Bau wegen Vergroößerung des
Scheunen und des Stallgebäudes der Pfarre zu Neuz,
ſoll im Wege der Lizitation an den Mindeſifordernden
in Entrepriſe gegeben werden.

Zu dem zu dieſem Behufe auf
den 16. December c. Vormittags 11 Uhe,

in meinem Geſchäftszimmer anberaumten Termine
werden Bietungsluſtige mit dem Bemerken eingeladen,
daß die Wahl unter den Mindeſtfordernden Hochlöbl.
Regierung vorbehalten bleibt.

Halle, den 3. December 1836.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.
Nothwendiger Verkauf.
Land- Gericht zu Halle.

Das sub No. 1704. (nicht 1074.) auf dem Steinwege
hierſelbſt belegene den Erben des hier verſtorbenen Bur
gers und Stadtraths Johann Andreas Merckell
gehörige Haus nebſt Zubehörungen, nach der nebſt Hypo-
thekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur ein
zuſehenden Taxe, abgeſchätzt auf 6293 Thir. 24 Sgr.
6 Pf., ſoll

am 17. Juni 1837,
Vormittags 11 Uhr,

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Bekanntmachung.
Folgende zu dem Nachlaſſe des hieſelbſt verſtorbenen

Sürtlers Pitſchke gehörige hieſelbſt belegene Grund
ſtucke, als

1) eine Scheune auf der ſogenannten Lorenzburg vor
dem Marktthore,

2) ein unweit des Stadtbrauhauſes suh Nr. 57. des
Feuerkataſters belegenes Wohnhaus mit Nebenge-
väuden, Gartenfleck und 3 Kabeln,

ſollen in dem dazu auf

den 28. Januar 1837,
Nachmittags 2 Uhr,

an Gerichts Ametsſtelle hieſelbſt anberaumten Termine
unter den bekannt zu machenden Bedingungen frei
willig ſubhaſtirt werden.

Cönnern, den 11. November 1836.
Königl. Preuß. Gerichts Amt.

Hoffmann.
Dietrich'ſche Auction.

Heute kommen zum Verkauf StrickwollenGarn,
Leinen und Baumwollendand und Stickmuſter-Karten.

Gräwen, Avct.-Commiſſ.

Auction.Mittwoch den 14. d. und folgende Tage, Nachmit
tags 15 Uhr, werden auf hieſigem Rathhauſe:

eine Quantität abgepfändeter Schnittwaaren,
Meubles, Haus und Küchengeräth, Kleidungs
ſtuücke, Wäſche Betten und Leinenzeug,

gerichtlich verauctionirt werden.
Gräwen- Auct.-Comm.

5 Thaler Belohnung.
Es iſt mir am 18. d. M. auf dem goldenen

Ringe eine blaue Kaiſertuchjacke mit überſponnenen
Knoöpfen beſetzt, innen zwei Taſchen außen keine, mit
weißem Barchent gefuüttert, geſtohlen worden; ſollte die
ſelbe ägend Jemanden zum Verkauf oder pfandwerſe
angeboten werden ſo bitte ich der Polizei davon Nach
richt zu geben, doch ſo, daß ich den Dies gerichtlich

belangen kann. Nord, Kutſcher.
Circus Olympique.

Da ich ſo glücklich war den Beifan des dieſigen
verehrungswürdigen Publikums mit meiner Geſellſchaft
zu erlangen; ſo will ich gern den all zemeinen fur mich
ſo ſchweichelhaften Aufforderungen deſſelben nachzukom
men ſuchen und hierſelbſt noch 4 bis 5 Vorſtellungen
geben, zu welchen ganz ergebenſt einladet

Alexander Guerra.
Täglich Gelegenheie von Halle nach Potsdam

und Berlin im Gaſthofe zum ſchwarzen Bar.
Schultze und Drechsler.

Da die Baumſchule auf dem Rittergute Ramſtu
bei Bitterfeld beſtehend aus allen veredelten Sorten
von Obſt, eingehen ſoll, ſo ſind von jetzt an dieſe Bäu
me zum billigſten Preis zum Verkauf geſtellt.

Heute iſt mir ein brauner Huhnerhund mit weißer
Bruſt entlaufen, welcher auf den Namen Bello
hört. Wer mir denſelben zurückliefert, erhält einen
Thaler Belohnung.

Rittergut Beeſen, den 2. December 1836.
W. Sander

Jch ewpfing eine Partie achte Luneburger
Neunaugen, die, ſowohl an Größe als Wohlge-
ſchmack, alle fruüheren Sendungen weit ubertreffen.

C. H. Riſel.
Echte Jtal. Maccaroninudeln und Par-

mweſankäſe empfiehlt C. H. Riſel.
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Handels- Anzeige.
Jn Bezug auf unſere Etabliſſements Anzeige

vom 23. v. Mts. beehren wir uns einem geehrten
hieſigen und auswärtigen Publikum, zum bevor

ehenden Feſte, unter unſeren Material Wagren
vorzugsweiſe ſchön ſchmeckende Kaffees, neue gro

ße Smyrnaer Roſinen, Korinthen, Zuckern,
ſämmtliche Gewürze jn reellſter Qualitaät, Butter
zu verſchiedenen Preiſen, Citronen änßerſt billig;

ſo wie außerdem unſere Branntweine, Aquavite,
Rum's, Punſch Extracte und äbrigen Waaren in
beſter Qualität, unter billigſter Bedienung zu ge

neigter Abnahme beſtens zu empfehlen.
Halle, den 1. December 1836.

Heimbach Krauſe,
Altet Markt No. 492.

Ein in der Stadt Wettin auf dem Markte bele
genes, einen Kaufmannsladen, mehrere Stuben ſehr
gute Keller u. ſ. w. enthaitendes zweiſtöckiges Wohn

haus mit Seitengebuden Hof und Garten, ſo wieein in Wettiner Flur belegenes Ackerſtäck von 2
Scheffel Ausſaat, ſollen meiſtbietend verkauft werden,
und iſt hierzu Termin auf den 12. Dezember d. J.,
Vormittags 11 Uhr im Gaſthof zum teutſchen Hauſe
in Wettin angeſetzt worden wozu Kaufluſtige ein
geladen werden.

Englische Patent Korn Mühlen
mit excentrisch umlaufenden Steinen,

Die Unterzeichneten haben von den Patent-
inhabern die ausschlieſsliche Befugnils, die oben-
genannten Maschinen hier Landes zu verkaufen,
und sind bereit Aufträge darauf anzunehmen, sowie näheren Aufschluſs über Leistungen, Preise

u. s. W. zu ertheilen
Leipzig, am 18. November 1836.

Carl Gustav Harkort.
Holzauetion.

Freitag den 9. December, früh um 10 Uhr, ſoll im
Dom gitzer Holze eine Qantität Eichen und Birken
auf dem Stamme, wie auch melirte Stangenhaufeny,
verſteigert und die Bedingungen im Termine bekannt
gemacht werden.

Bekanntmachung.
Familien Verhältniſſe halber ſoll das ſeit einigen

Jahren in Eisleben von der verſtorbenen Madame
Fiſcher ſehr lebhaft betriebene Flachs-, Garn-,
Wolle-, Seide- und Stickerei Geſchäft im Ganzen
unter billigen Bedingungen verkauft werden und kann
die Uebergabe je eher je lieber Statt finden. Der Kauf
mann Hr. Glinter wird nähere Auskunft ertheiien,
auch den ſeitherigen nicht unbedeutenden Umſatz nach-
weiſen-

Sechzehn kleine Schweine von ausgezeichnet guter
Art, ſind auf dem v. Lehmannſchen Rittergute zu
Gutenberg, zuſammen oder auch einzeln, billig zu
verkaufen.

Heute Montag als den 5. December und ſo alle
Momage fort, Mittags von 2 Uhr an iſt Unterhar
tungs Muſik. Wich mann in Feienfelde

Gelegeshei nach Magdeburg und Letpgig der
Felgner, neben der Poſt No. 279.

Zur Fürtigung ſchriftlicher Auffätze und Eingaben
in und außerhalb der Wohnung Führung der Bücher

und Rechnungen, des Briefwechſels Beſorgung klei
ner Aufträge und Geſchäfte, ſo wie zum Privatunter

richte in dex deutſchen Sprache und deren Anwendung,
und im Rechnen in ſeinem ganzen Umfange empfiehit

mit polizeilicher Erlaubniß der Hüitenmeiſter

Thomas,
Neumarkt, Halle No. 1134.Bei Frlebrſch Wilhelm Pfautſch in Wien

iſt ſo eben erſchienen und in allen Buchhandlungen

Deutſchlands zu haben, in Halleibei C. A. Schwetſch
ke und Sohn:

Gedenke Mein!
Taſchenbuch fur 1837.

Sechster Jahrgang. Mit acht Kupfer und Stahl
ſtichen, und Beiträgen von:Cudw. Bechſtein, Dr. Friede Theodor Ehrlich,

Profeſſor M. Enk, Friedrich Halm, Friedrich
Kind, Ch. Kuffner, Karoline Leonhardt, Dr. Bur
a. Dr. Draäxler Manfred, ProfeſſorJ. G Adolph Ritter von Tſchabuſchnigg,Joh. 7 VWegl, Hermann Waldow 2c.
Gebunden in elegantem Pariſerband mit Goldſchnitt

und Etuis. 2 Thlr. 75 Sgr.

Jdunng.
Taſchenbuch fur 1837.

Siebenzehnter Jahrgang.
Edlen Frauen und Mädchen gewidmet.

Mie ſieben Stahlſtichen, und Beiträzen von Dr. Dräx-
ler Manfred, Ph. von Körber, Joh. N. Vogl,Hermann Woldow e

Gebunden in Goldſchnitt und Etuis.
lr.

Sionag.,
Taſchenbuch fur Gebildete.

Funfter Jahrgang für 1887.
Endtkthaltend:

Religiöſe Gedichte.
Herausgegeben von Hermann Waldow.

Mit ſechs Kupfer und Stohiſtichen gebunden in Pari
ſerband mit Soldſchnitt und Etuis. 2 Thlr.

Bekanntmachung.
Es ſteht ein guter 2 Ellen breiter Leinweberſtuhl

nebſt zugehörigen Sachen aus freier Hand zu verkaufen
bei dem Leinwebermeißer Thomas in Bruckdorf
bei Halle.

Täglich Gelegenheit über Merſeburg, Wei-
ßenfels nach Naumburg, im Gaſthof zum biauen
Hecht. C. Schäfer aus NRaumburg.

Beilagoe
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4 Deutſchland.Graätz, d. 21. Nov. Die Herzogin v. Berry
reiſt nach Görz, um der Eroöffnung des Teſtaments
König Karl s beizuwohnen. Sogleich nach dem Tode

ſſelben hatte der Herzog v. Blacas, welcher die
Motifikation des Ablebens an die verwandten Hofe be-
Jorgte, die Anzeige gemacht, daß die Eröffnung des1 eſtaments in Gegenwart ſämmtlicher Mitglieder die-

Fer erlauchten Familie geſchehen müſſe. Man ver-
ichert bereits, daß der Herzog v. Bordeaux Uni
erſalerbe ſei.

Schwei z.
Durch Kreisſchreiben vom 16. Nov. verlangt der
Vorort von den Ständen, auf den Grund einer durch
die Tagſatzung ausgeſprochenen Billigung 1) nach-
drückliche Vollziehung des Konkluſums; 2) Aufbe-
wahrung von Verhafteten, bis ſie franzöſiſche feuilles
de route erhalten haben 3) Mittheilung aller Nach-richten über Flüchtlingsumtriebe, ſie mögen in oder

jauser dem Kanton wahrgenommen werden 4) An-
wendung von Strafordnungen gegen Landesbewohner,
welche den Flüchtlingen Beherbergung angedeihen laſ-
ſſen. Endlich ſendet er 5) Verzeichniſſe der bei dem
Savoyer Zuge betheiligten Heutſchen und Polen der
Ausſchüſſe des jungen Polens, des jungen Jtaliens

und des jungen Deutſchlands.

Frankreich.
Paris, d. 28. Nov. Es heißt, die Regierung

„babe Nachricht erhalten, daß die Expedition unter
Marſchall Clauſel in der Nähe von Konſtantine an-
gekommen ſei.

Belgien.
Brüſſel, d. 26. November. Jn belgiſchen

Blättern lieſt man: Man ſchreibt aus Liſſabon,
daß die Lage des Prinzen Ferdinand von Co
burg, Gemahls der Königin Oonna Maria, ſehr
kritiſch ſogar ſchwierig geworden iſt, ungeachtet des
Titels, der ihn gegen die Repreſſalien des Volks Un-
wilené zu ſchützen ſcheint j ſein Benehmen hat ihn der
Nationai Garde verdächtig, ja ſogar gehaſſig ge
macht, die jetzt ein Vergnügen daran zu finden ſcheint,

ihn durch verächtliche Oemonſtrationen zu erniedrigen,

wenn er im Publikum erſcheint. Dieſe verdrießlichen
Umſtande zeigten Gefahren fur die Perſon des Prin-

zen an. Der Entſchluß den er gefaßt hat, und der
ihm durch die Gesandten Englands und Belgiens an
gerathen worden iſt, wird der offentlichen Erbitte-
rung Zeit laſſen, ſich zu beruhigen. Der Prinz Fer-
dinand wird ſſch, unter dem Vorwande einer Pri-

vat Miſſion und mit dem König Leopold zu ord-
mender Familien Jntereſſen, nach Belgien begeben.
Er wird wenigſtens 3 bis 4 Monate aus Portugal ent
fernt bleiben.

Spanien.
Nach Prioatbriefen aus Madrid vom 20. Nov.

ſoll ſich Rodil nach Portugal geflüchtet haben.

Aus Bordeaux wird geſchrieben: Die Karliſten

haben die Belagerung von Bilbao am 21. Nov. auf
gehoben. Espartero iſt am 19. mit 14000 Mann
über Caſtro und Portugalette auf Bilbao zu marſchiet.

Eſtella ſoll von der Fremdenlegion angegriffen werden
und Jrun von den Engländern unter Evans. Es
heißt, Espartero habe die Karliſten am 21. Nov.
zwei Stunden von Bilbao nach einem blutigen Gefecht
aus dem Felde geſchlagen.

Das Dampfboot „Spitfire“ war am 18. Nov.
zu Cadix. Es bringt von daher die Meldung, daß
Gomez und Cabrera nur noch acht Leguas von
Malaga waren das ſie plundern wollten, um dann
wohlverſehen die Winterquartiere zu beziehen.

Portugal.
Zu Liſſabon iſt durch Dekret vom 7. November

die Marinebrigade, welche an den drei Tagen Partei
gegen die Nationalgarde genommen hatte aufgeloöſt
worden.

Vermiſchtes.
Man ſchreibt aus Hamburg, d. 30. Roobr.

Der Sturm welcher in der vorigen Nacht aus Süd
und Suüdweſt wüthete, hat an den kleineren Fahrzeu-
gen, welche auf der Elbe und am Hafen lagen, be-
deutenden Schaden angerichtet. Einige ſind ganz zur
Grunde gegangen, ſo daß von ihnen nur noch die
Maſten geſehen werden. Viele Trümmer treiben im
Hafen umher. Auch im Altonaer Hafen haben
die Schiffe ſehr gelitten unter Anderen iſt eine (Alto-
naer) Brigg im Haſen umgeweht und liegt mit dem
Maſten im Waſſer. Es ſind ferner viele Gebäude
ſtark beſchädigt und eine Menge Bäume ausgeriſſen
oder abgebrochen. Die alteſten Leute erinnern ſich
keines ſolchen Sturmes ſeit 1799, wo ein von einem
heftigen Gewitter begleiteter Sturm wüthete.

Neulich wurde ein Dorf, in der Nähe von
Valenciennes (Frankreich), in die grötzte Beſtür-
zung verſetzt durch die Nachricht, daß auf einem be
nachbarten Acker eine blutige Hand geſehen, alſo dort
ohne Zweifel ein Mord begangen und der Leichnam
verſtuüummelt worden ſei. Alles ſtrömte hinaus, ſchüch
tern und mit beklommenem Herzen nahete man ſich der
berüchtigten Stelle und fand eine Runkelrübe,
welche die Geſtalt einer Menſchenhand hatte.

„J J
Kunſt-Nachricht.

Heute, Montag den 5. Dicember,
Verſammlung der

Sinn gakademi e.Geubt wird

Judas Maccabäus
von Händel, welcher zu der am 14, dieſes Monats

n W r iſt.Bekanntmachungen.

Extra feinen Lüneburger Fiachs empfing und ver
kauft billigſt H. Schröder in Lönnern.
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Haſelnüſſe, ſowohl in Scheffeln wie im Einzelnen
empfiehlt H. Schröder in Cönnern.,

Sehr gucſchmeckende weſtphäliſche Butter, verkauft
in Faßchen von circa 70 1B, ſo wie ausgeſtochen

H. Schröder iu Cönnern.
Handlungs- Anzeige.

Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſt empfehle ich
eine Auswahl feine dunkele Kattane, ſchwarze und cou-
leurte 4 und 4 breite Thibets, franzöſiſche und engliſche
Merinos, S breite Seidenzeuge, Umſchlagetücher
und mehrere in dieſes Fach einſchlagende Artikel. Auch
empfehle ich eine Auswahl feine mittlere und ordinaire
Tuche, die ich, um damit zu räumen, zu ganz billigen
Preiſen offerire.

Radegaſt, den 30. November 1836.
P. M. Silberſchmelzer,

am Markt im Kernſchen Hauſe.
Logis-Vermiethung.

Zu Oſtern 1837 ſoll das bisher von dem verſtorbe
nen Herrn Major von Lattorff bewohnte Quartier,
zu welchem die Benutzung eines ſehr niedlichen Gartens
gehört, im Hauſe große Ulrichsſtraße sub No. 37.
anderweit vermiethet werden. Reflektirende wollen ſich
gefälligſt, der näheren Bedingungen halber, an den
Amtmann Heine, kleine Brauhausgaſſe No. 334,
wenden.

Fonds- und Geld -Cours.
Berlin, es Pr. Cour. s Pr. Cour.

St. Schuldſch. 1012 1014 Pomm. Pfandbr.Pr. Engl. Ob. 504 995 985 Kur u. Nm. do. 1003
Pr.Sch.d Seeh. 653 625 do. do. do. s 97
Km. Ob. m. l. C. 4 1014 101 Schleſiſche do 4 106
Nm. Jnt. Sch. do 1013 rrückſt. C. d. Km. 84
Berl. Stadt-Ob. 4 10234 102 do. do. d. Nm. 84
Königsb. do. ZZinsſch. d. Km. 84
Elbing. do. do. do d. Nm. 84Danz. do. in Th. 43 Gold al marco -21442133
Weſtpr. Pfob. A 4 102 Neue Duk. 1831
Gr.-Hz.Poſ. do. 1035 FFriedrichsd'or s 1244
Oſtpr, Pfandbr. 1012. Disconto wut

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 3. December.
Weizen 1 thl. 18 ſgr. 9 pf. bis I thl. 23ſgr. 9pf.

Roggen 1 6 1 5Gerſte 9Hafer 17 6 20Stroh, 4 6 Thlr.
Magdeburg, den 2. December. (Nach Wispeln,)

Weizen 388 434 thl. Gerſte 27 883 thl.
Roggen 30 314 Hafer 174 18

Nach Dresdner Scheffel.
Leipzig, d. 3. December.

Wetkzen 8 thl. 16 gr. bis 4 thl. 2 gr.

Roggen 2 8 2 12Gerſte 1 20 m 1 22Hafer 1 6 1. 9Rappsſaat 6 16 6 18
W. Rübſen 6 10 6 2112S. Rübſeu s 8 o 5 e 12DOel, der Centner 13

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 2. December 12 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 2. bis 4. December.

Im Kronprinzen: Die Hrrn. Lieut. Graf. v. Stoff
berg, v. Munchhauſen, v. Bunſet, v. Bart
v. Wange u. v. Weiſe a. Eisleben. Hr. Gut
beſ. Bar. v. Frieſen a. Dresden. Hr. Hofrag
Schwabe a. Eieleben. Hr. Graf v. Schulen

burg u. Hr. Kaufm. Prehn a. Magdeburg.
Hr. Geh. Leg. Rath v. Sydow a. Berlin.
Hr. Reg. Rath Pfeiffer a. Merſeburg. H
Kaufm. Zeidler a. Mainz. Hr. Kaufm. Ugh
breit a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Eckert
Erlangen.

Stadt Zürch: Hr. Rittergutsbeſ. Herzog w. Fa
a. Beuchtitz. Hr. OAmtm. Manny a. Hohe
prießnitz. Hr. Dr. med. Lamprecht u. Hr. Oe
Cömpeke a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Ercken
zweig a. Hagen. Hr. OAmtm. Wieler
Brachſtedt. Hr. Geh. Oberbaurath Elsner a
Berlin. Hr. Reg. Rath Haupt u. Hr. Bau
Jnſp. Hencke a. Merſeburg. Hr. Kaufm. R
thermund a. Hannover. Hr. Kaufm. Wenn
ninghaus a. Hagen.

Goldnen Ring: Hr. Kellner Winter a. Erfurt.
Hr. Kaufm. Gerlach a. Kaſſel. Hr. FabrikaMichel a. Wien. Hr. Oec. Weidlich a. Den

den. Hr. Dr. med. Schulze a. Breslau.
Hr. OAmtm. Stockmann a. Dölzig. Hr. Kfa
Drafe a. Magdeburg. Hr. Oec. Schal a. Leip
zig. Die Herrn. Kaufl. Berger u. Schroder
Freiberg. Hr. Cand. theol. Mehler a. Hant
nover. Hr. Lieut. v. Barth a. Berlin. Mad
Schmidt a. Dresden.

Goldnen Löwen: Hr. Poſtſekr. Marchan a. Koh
lenz. Hr. Hauptm. v. Brandt a. Luxemburg

Hr. Prof. Dr. Fiſcher a. Bonn. Hr. Kfw
Helling a. Frankfurt. Hr. Kaufm. Braun
a. Magdebnrg. Hr. Part. Scheiding u. Dem
Wieſerner, Schauſpielerin a. Nürnberg. Hr
Rendant Klaus a. Aſchersleben. Hr. Dr. med
Neich a. Magdeburg. Hr. Eleve Breymant
a. Ocker.

s Schwänen: Hr. Land Ger.Secr. Tollert u. HRefer. Hanert a. Eisleben. Hr. Kaufm. in

a. Magdeburg.

Schwarzen Adler: Hr. Geh. Rath v.
Gutenberg. Hr. Kaufm. Winkhaus m. So
a. Havrer.

Schwarzen Bär: Hr. Jäger Scheidemantel a
Aſchersleben. Hr. Oecon. Eckſtein a. Berga,
Hr. Gutsbeſ. Lippert a. Poſen. Hr. Hopfen
haändl. Pöhmer a. Pommelsbrun. Hr. Amtm
Roßberg a. Radegaſt. Hr. Stud. theol, Schle
mer u. Mad. Krollen a. Berlin.
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